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B. JAEGER, Berlin

Über Acupalpus morulus REITTER, 1884 {Col., Carabidae)

S u m m a r y  Acupalpus morulus REITTER, 1884 has been redescribed and it was recorded from  
Turkey (the most north-western locality o f the distributional area o f this species).
P e 3 io m e Æaerea BTopwHHoe oimcaHMe Acupalpus morulus REITTER, 1884 m yKa3biBaeTCH MecTO Ha- 
xojKaeHMfl b TypuwM (caMan ceBepo-3anaÆHaji TOMKa apeajia BMfla).

Unter türkischem Material der Gattung A cu ­
palpus befand sich ein Exemplar von A cupal­
pus morulus REITTER, dessen sichere Deter­
mination erst nach Vergleich mit den Typen 
möglich wurde, da REITTER (1884, 1900) seine 
Art nur unzureichend beschrieben hatte. Bei 
Acupalpus morulus REITTER handelt es sich 
offensichtlich um eine seltene, w enig gesam­
melte Art. Nach der mir bekannten Literatur 
findet sie nach REITTER nur noch bei SAH L- 
BERG (1912—1913) Erwähnung, welcher sie für 
den Libanon (Ain Sofar, etwa 20 km  südöstlich 
Beirut) nach weist. Der neue Nachweis aus 
Camliyayla (Bolkar Daglari, etwa 40 km nörd­
lich Mersin) durch G. SAM A stellt somit den 
nordwestlichsten Punkt des Verbreitungs­
areals dar. Zoogeographisch gehört die Art da­
mit dem syrischen oder iranischen Faunenkreis 
an. Zur besseren Kenntnis von Acupalpus m o­
rulus REITTER w ird nachfolgend eine Rede­
skription gegeben.
Für die Ausleihe des Materials danke ich an 
dieser Stelle Herrn Dr. O. M ERKL (Ungari­
sches Naturwissenschaftliches Museum, Buda­
pest) und Herrn G. SAM A (Cesena, Italien).

B e s c h r e i b u n g
G röße: 2,9—3,4 mm, Lectotypus 2,9 mm lang. 
Färbung: K opf, Halsschild und Flügeldecken 
glänzend schwarzbraun, mit Ausnahme des 
ersten Zwischenraums der Flügeldecken, w el­
cher dunkel rötlich gefärbt ist. Beine, Fühler 
und M undwerkzeuge gelb bis rötlich braun ge­
färbt, im basalen Drittel mitunter angedunkelt. 
K op f: kurz, gedrungen, schmaler als der Hals­
schild (Halsschild l,27mal breiter als der K opf). 
Augen klein und flach. Fühler können das 
zweite Viertel der Flügeldecken erreichen. 
Erstes Fühlerglied unbehaart, zweites nur im 
apikalen Drittel und drittes bis elftes gleich­
mäßig fein behaart. Oberlippe leicht ausgeran- 
det. M ikroskulptur bei 135mal sehr schwach 
rundmaschig.

Halsschild (Abb. 2a—e) : quer, konvex, l,33mal 
breiter als lang, größte Breite im  vorderen 
Drittel. Seiten nach vorn konvex gerundet, zu 
den Hinterwinkeln nur leicht gerundet, fast ge­
rade verengt. Vorderwinkel zugespitzt verrun- 
det, leicht vorgezogen. Halsschildhinterwinkel 
über 90°, an der Spitze verrundet. Vorderrand 
sanft halbkreisförm ig ausgeschnitten. Hals­
schildseitenrand erreicht die Mitte der Basal­
gruben. Basis ungerandet, zu den H interwin­
keln schwach gerundet vorgezogen. Oberseite 
gewölbt, zur Basis flach auslaufend. Basalgru­
ben sehr flach, kaum vertieft, stark und deut­
lich punktiert. Die Punktur erstreckt sich fast 
über die ganze Basis und w ird von den Hinter­
winkeln zur Mitte deutlich schwächer. M ittel­
linie schwach eingerückt, zur Basis und zum 
Vorderrand undeutlich werdend. M ikroskulp­
tur auf der Scheibe erloschen, zu den Séiten 
und den Basalgruben sehr schwach, fein quer- 
maschig genetzt.
Flügeldecken (Abb. 2a—e) : langgestreckt, nahe­
zu parallel, zur Spitze leicht erweitert, l,57mal 
länger als breit. Kaum gewölbt, relativ flach. 
Basis vom  Schildchen zu den Schultern gerun­
det vorgezogen. Schultern verrundet. Seiten­
rand vor der Spitze seicht ausgeschnitten. Flü­
geldeckenstreifen gleichmäßig vertieft. Sku- 
tellarstreifen deutlich ausgeprägt, mit Poren­
punkt an der Basis. Zwischenräum e schwach 
gewölbt. Im  apikalen Teil des dritten Zwischen­
raums mit einem Porenpunkt, der am zweiten 
Streifen liegt. Zw eiter und dritter Zwischen­
raum von der Basis bis zur Spitze völlig  pa­
rallel, bei einigen Exemplaren leicht erw ei­
tert, alle weiteren Zwischenräum e zur Spitze 
verjüngt. M ikroskulptur der Flügeldecken 
deutlich quermaschig, die des Skutellums netz- 
maschig ausgeprägt.
Unterseite: Vorderbrust fein behaart. Meta­
sternum und Sternite bei 80mal fein, kaum 
sichtbar mit vereinzelten Härchen besetzt 
(Analsternit deutlich fein behaart). Letztes
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Sternit der (5 ô  mit zwei, der 9  2  mit vier 
Porenpunkten. Prosternalfortsatz kugelig ver- 
rundet. Metepisternen doppelt so lang w ie vorn 
breit.
Extremitäten: Vorder- und Mittelschienen ge­
rade. Hinterschienen leicht gebogen. V order­
tarsen der <5 d erweitert. Erstes Glied der Hin­
tertarsen etwas kürzer als das zweite und dritte 
zusammen. Viertes Glied halb so lang w ie das 
erste. Fünftes Glied so lang w ie das zweite und 
dritte zusammen.
Genitalien: Aedoeagus (Abb. 3) langgestreckt, 
in der Dorsalansicht ziemlich parallelseitig, 
verjüngt sich erst im letzten Drittel. Spitze re­
lativ breit verrundet. In der Seitenansicht ist 
er nur w enig gebogen. Die Innensackstrukturen 
sind kaum differenziert. Der ganze Internal­
sack ist mit sehr feinen und kurzen Dörnchen 
besetzt, die sich in der apikalen Hälfte durch 
Innensackfaltungen überlagern und so drei bis 
fünf Längsgruppen bilden. A u f Grund ihrer 
Bildung dürften diese Gruppen kaum Bedeu­
tung für die Erkennung der Art haben. Basal­
segment der Vaginalpalpen (Abb. 4) der $  $ 
mit drei Borsten besetzt, Apikalsegm ent mit 
einem starken Dorn an der Ventralseite. A n ­
hangssegment der Palpen mit vier Borsten, die 
nur sehr schwach sichtbar sind.
Differentialdiagnose : Acupalpus morulus
REITTER gehört auf Grund der Färbung, der 
Behaarung der Vorderbrust und der Sternite 
in die Nähe von Acupalpus inter stitialis 
REITTER, suturalis DEJEAN und puncticollis 
COQUEREL. Im Habitus, in der Halsschild­
form  und in der leichten Erweiterung des 
zweiten und dritten Flügeldeckenzwischen­
raums ist die Art A. inter stitialis REITTER am 
ähnlichsten. Von diesem unterscheidet er sich 
jedoch deutlich durch seine quermaschige 
M ikroskulptur der Flügeldecken (bei A. in ter- 
stitialis glatt). Ob die Einordnung in das von 
SCHAUBERGER (1929-1930) aufgestellte Sub­
genus A ncylostria  durch CSIKI (1932) gerecht­
fertigt ist, kann erst nach Auswertung eines 
größeren Materials entschieden werden. Von 
A. suturalis DEJEAN und puncticollis CO­
QUEREL ist er insbesondere durch die Hals­
schildform  und die Erweiterung des zweiten 
und dritten Flügeldeckenzwischenraums ver­
schieden.
Untersuchtes Material:
Typenmaterial : Die Syntypenserie aus der Coll. 
REITTER (Museum Budapest) besteht àus drei 
Exemplaren (alles (5(5)- Zw ei Typen wurden 
genitalpräpariert. Das erste Tier der Serie

wurde als Lectotypus designiert. Die Exem­
plare sind nun w ie folgt etikettiert.
Lectotypus: „Syrien, Kaifa, Reitter“ ; ..Coll. 
Reitter“ ; „morulus m .“ ; „Holotypus, 1884. A cu ­
palpus morulus Reitter (rot gerandet)“ ; „Lecto­
typus (5, Acupalpus morulus Reitter, des. B. 
Jaeger 1986“
Paralectotypen : „Syrien, Kaifa, Reitter“ ; ..Coll. 
Reitter“ ; „Paratypus, 1884, Acupalpus morulus 
Reitter (rot gerandet)“ ; „Paralectotypus (5, 
Acupalpus morulus Reitter, des. B. Jaeger 1986“ 
Weiteres M aterial: 1 Expl. „Siria, A kbes” ,,A. 
morulus Reitt., Coll. Reitter“
1 Expl. „Turchia: Icel, Camliyayla m. 1300, 
4./8. 6. 1983, G. Sama leg.“

Abb. 1: A cu p a lp u s m oru lu s  REITTER, Habitus (Lec­
totypus)
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Abb. 2: Halsschild/Flügeldecken von A cu p a lp u s  m oru lu s  REITT.
(a -  Paralectotypus, b -  Faralectotypus, c -  Expl. aus Akbes, d -  Expl. aus Camliyayla, e -  Lectotypus)

0/5" mm

Abb. 3 : Aedoeagus von A cu p a lp u s m oru lu s  REITT.
(links — Lectotypus, Mitte — 'Pflralertotvniis. rechts — E x d I. aus Camlivavla)
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Abb. 4: Vaginalpalpus von A cu p a lp u s  m oru lu s  REITT. 
(Expl. aus Akbes)
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